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Bericht des Bürgermeisters Bericht des Bürgermeisters

GescHätzte
GeMeIndebürGer/Innen,
lIebe JuGend!

Ein neuerlicher „Jahrhundertsommer“, in dem sich 
auch in unserer Gemeinde viel getan hat, liegt hin-
ter uns. Nach einem Rückblick auf die wichtigsten 
Ereignisse des letzten Quartals informiere ich Sie in 
diesem Beitrag über die im laufenden Jahr noch an-
stehenden Arbeiten.
Der „Hanfpark“ südlich des Arzthauses konnte bis auf 
gestalterische Elemente fertiggestellt und in Betrieb 
genommen werden. Dank der Dorferneuerung und 
der Unterstützung des NÖ Straßendienstes konnte 
die Gestaltung etwas aufwendiger umgesetzt wer-
den. Das Urteil über das Gelingen liegt stets im Auge 
des Betrachters. 
In bewährter Weise hat mein Amtsvorgänger Chris-
tian Schlosser die Fassade des Arzthauses u.a. mit 
dem Hanfdorf-Logo versehen und damit etwas mehr 
„Farbe“ auf die Fassade gebracht. Vielen herzlichen 
Dank auch dafür.

Begonnen wurden die Arbeiten am Park neben dem 
Gemeindeamt.
Auch dabei unterstützen uns die Mitarbeiter des NÖ 
Straßendienstes, sodass einer Fertigstellung des 
Tiefbaus auch auf dieser Fläche nichts im Wege steht. 

Weil die Brückenwaage in Reingers seit vielen Jahren 
außer Betrieb war und sich keine Nachnutzung ab-
zeichnete, wurde sie abgebaut.

Dafür wurde die Bushaltestelle gegenüber der Volks-
schule erneuert.

Die Arbeiten am Pumptrack im Freizeitzentrum sind 
bis zum Rohplanum ebenfalls fertig. In den nächsten 
Tagen erfolgen die Asphaltierung der Bahn und die 
Arbeiten an den Nebenflächen. 

Endlich verfügen wir am Platz vor dem Gemeindeamt, 
auf der Terrasse und der Liegewiese des Freizeitzen-
trums und auf den Stellplätzen des Campingplatzes 
über frei verfügbares WLAN. Die Europäische Union 
unterstützt vor allem ländliche Gemeinden dabei, 
WLAN auf öffentliche Plätze zu bringen. Ich hoffe 
sehr, dass einer dieser „Gutscheine“ auch den Weg 
nach Reingers findet.
Die Arbeiten an der Optimierung der Heizungsan-
lage für das Gebäude des Gemeindeamtes und des 
Arzthauses befinden sich im Laufen, sodass eine 
Fertigstellung rechtzeitig vor Beginn der Heizperiode 
sichergestellt ist.
Die Saison im Hanfdorf und am Campingplatz ist nicht 
zuletzt wegen des heißen Sommers sehr positiv mit 
Steigerungen in allen Bereichen verlaufen. Auch in 
diesem Bereich wurden zahlreiche kleinere Instand-
haltungsarbeiten erledigt.

Die Gemeinde Reingers arbeitet mit einer Handvoll 
ständig Bediensteter und zahlreichen Aushilfskräf-
ten. Durch die zahlreichen Vorhaben, die umgesetzt 
werden, kann sich keiner und keine von ihnen auf 
einen „Dienst nach Vorschrift“ zurückziehen. Sie er-
ledigen ihre Aufgaben stets vor Ort, direkt an Ihnen, 
sei es im Kindergarten, in der Volksschule, im Ge-
meindeamt, im Hanf-Café oder im Bauhof. Letztlich 
sind es die MitarbeiterInnen, in deren Hand es liegt, ob 
sie als Bürger mit der Arbeit der Gemeinde zufrieden 
sind. Weil ich eine hohe Zufriedenheit mit der Arbeit 
unserer Bediensteten feststelle, möchte ich mich aus 
ganzem Herzen für die gewissenhafte, zuverlässige 
und harte Arbeit bedanken, die sie tagtäglich leisten. 
Aufgrund der zahlreichen Bauvorhaben gilt dies ins-
besondere für die Mitarbeiter des Bauhofs. 
Wie jedes Jahr war auch dieser Sommer wieder von 
zahlreichen Veranstaltungen geprägt, die das Leben 
in unseren Dörfern bereichern.
Am 23. Juni fand ein Konzert in der Kapelle Reingers 
statt. Das Knödelfest der FF Gemeinde Reingers fand 
am 14. Juli statt. Wie gewohnt, war die Hanfhalle wie-
der bis auf den letzten Platz gefüllt und am Ende des 
Festes alle rund 1.300 Knödel vertilgt.

Am 28. Juli feierte der Sportverein ein Fußballfest. In 
einem unterhaltsamen sportlichen Wettkampf wur-
den die Freunde aus Horní Pena mehrfach besiegt. 
Sowohl die Kampfmannschaft als auch die Damen-
auswahl aus Reingers gingen als Sieger vom Platz. 
Lediglich die „Legendenmannschaft“ unterlag trotz 
guter zweiter Hälfte.

Endstand Reingers - Horní Pena: 

Damenauswahl: 2:1

Foto: Gemeinde reingers
Foto: Gemeinde reingers
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Kampfmannschaft: 1:0

Legendenmannschaft: 2:5

Am 11. August wurde der Turnsaal der Volksschule 
kurzerhand zur Konzerthalle für das Abschlusskon-
zert des diesjährigen Zitherseminars umgestaltet. 
Das Publikum im überfüllten Turnsaal konnte neuer-
lich über die große Zahl an Stilrichtungen staunen, die 
sich mit der Zither spielen lassen. Ich finde auch den 
Altersmix der Seminarteilnehmer bemerkenswert. Es 
musizieren dabei Kinder ebenso wie hoch betagte 
Menschen und haben gleichermaßen Freude mit ih-
ren Instrumenten und der Musik.

Was sich von 24. bis 26. August in Reingers ereignet 
hat, erübrigt sich zu erwähnen. Das 24-Stunden-Old-

timer-Traktorrennen um das Goldene Hanfblatt von 
Reingers brachte einen neuen Sieger, wodurch die 
Begeisterung für dieses Rennen in eine neue Region 
überschwappen könnte.

Noch wichtiger ist natürlich, dass es zu keinen 
schwerwiegenden Zwischenfällen gekommen ist, 
sich das Wetter als wahrer Helfer – Regen netzte 
die Strecke – erwiesen hat und das neue Konzept 
der Feuerwehren im Bereich der Gastronomie voll 
aufgegangen zu sein scheint. Vor allem danke ich in 
diesem Zusammenhang den Grundeigentümern für 
ihre Zustimmung zur Grundinanspruchnahme, den 
Anrainern für ihre Geduld, allen Helfern, insbesondere 
den Feuerwehren und Einsatzorganisationen für die 
zahllosen Stunden, allen Teams sowie natürlich den 
Funktionären des Traktor-Oldtimerclubs Reingers. 

Bericht des Bürgermeisters Bericht des Bürgermeisters

Weil sich Obmann Reinhard Fürnsinn und sein Stell-
vertreter Gerhard Hanko bis zum nächsten Rennen 
aus diesen Funktionen zurückziehen werden danke 
ich diesen Beiden für ihre jahrelange Tätigkeit für die-
sen Verein und das Rennen. In unseren Breiten gibt 
es kaum eine ehrenamtliche Tätigkeit, die dermaßen 
viel Zeit in Anspruch nimmt und für die man am Ende 
des Tages noch oftmals angefeindet wird. Dass die 
Beiden ihre Nachfolger bestmöglich unterstützen 
werden, wissen wir. Es bleibt nur zu hoffen, dass sich 
dafür wieder jemand begeistern lässt, dessen größter 
Lohn die schwarz-weiß-karierte Zielflagge am Sonn-
tag um 14 Uhr ist und alle Fahrer unversehrt abge-
wunken werden können.

Am 1. September feierten die Bewohner der Parten 
die Fertigstellung ihres Glockenturms, ebenfalls ein 
Projekt, das zur Gänze unter Einsatz von privaten 
Mitteln und privater Arbeitskraft umgesetzt werden 
konnte. Nach der Einweihung durch den Alt-Abt des 
Stiftes Melk Herrn Dr. Burkhard Ellegast gestalteten 
die   Partenbewohner ein gemütliches Fest, das auch 
dem Herrn Bezirkshauptmann sehr gut gefallen hat.

Wenige Tage später, am 6. September führte die 
Südböhmen-Radrundfahrt u.a. auch durch unsere 
Gemeinde. Gemeinsam mit dem Verein Bike.Fit Uni-
on Waldviertel hat die Gemeinde den Ordnerdienst im 
Gemeindegebiet übernommen. 

Am 15. September fand mit dem 2. Reingerser Frie-
denslauf neuerlich eine Sportveranstaltung statt. 
Mehr als 100 Teilnehmer genossen den abwechs-
lungsreichen Lauf und danach den Sonnenuntergang 

auf der Terrasse des Freizeitzentrums.

Als eine Veranstaltung der besonderen Art kann der 
gemeinsame Ausflug der Dorferneuerungsvereine 
bezeichnet werden, der am 22.09.2018 durchgeführt 
wurde. Ebenfalls mehr als 100 Teilnehmer begleiteten 
uns auf den Feuerkogel und zu einer Schifffahrt auf 
den Traunsee. Die Reise sollte einerseits als „Danke“ 
für die bisherige Arbeit zur schöneren Gestaltung un-
serer Ortschaften dienen und gleichzeitig Ansporn 
für die Zukunft sein.

Wie geht’s weiter?
In den nächsten Wochen wird das Pflaster am Dorf-
platz in Reingers verlegt und der Platz rund um das 
Mahnmal erneuert. Der Schlauchturm an der Hei-
matstube wird im Zuge der Dorfplatzgestaltung ab-
getragen, weil er sanierungsbedürftig ist. Das Dach 
des Sanitärgebäudes im Freizeitzentrum erhält einen 
neuen Dachstuhl, weil der bestehende Dachstuhl 
durch die Schneelasten vergangener Winter stark 
beeinträchtigt wurde. Gleichzeitig soll – dem Ergebnis 
des Dorfgesprächs in Reingers folgend – die Terrasse 

Foto: Karl böhm
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Foto: christian Freitag
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Foto: Pavel cabadaj

Foto: Florian Probst
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Bericht aus dem Gemeinderat

des Freizeitzentrums überdacht werden. Nach dem 
Oktoberfest wird beim Feuerwehrhaus Leopoldsdorf 
noch das Einfahrtstor verbreitert. Am Dach der Volks-
schule wird eine Photovoltaikanlage samt Stromspei-
cher montiert werden. Vor Einbruch des Winters ist 
auch noch das Freischneiden der Gemeindestraßen 
beabsichtigt.
Wie sie sehen, können wir nicht zuletzt durch die Un-
terstützung des Landes Niederösterreich ein ambi-
tioniertes Arbeitsprogramm umsetzen. Dadurch ist 
es uns möglich, die Liegenschaften der Gemeinde 
attraktiver zu gestalten und andererseits notwendige 
Sanierungen durchzuführen.

Ich wünsche Ihnen wunderschöne Herbsttage und 
freue mich, mit Ihnen bei den zahlreichen Veranstal-
tungen, die in den nächsten Wochen anstehen, ins 
Gespräch zu kommen. 
Erzählen Sie Ihren Verwandten, Freunden und Be-
kannten mit welch hoher Lebensqualität es sich bei 
uns leben lässt. Wir freuen uns über jeden, der diese 
Meinung teilt und sich bei uns niederlässt.

Ihr
Andreas Kozar
Bürgermeister

GeMeInderatssItzunGen
Am Freitag, den 29.06.2018 hat eine Gemeinderats-
sitzung stattgefunden. Weil es sich um eine „Gemein-
de-Rad-Sitzung“ – eine Aktion des Klimabündnisses 
- gehandelt hat, ist der Großteil der Gemeinderatsmit-
glieder mit dem Fahrrad angereist.

In Summe wurden in dieser Sitzung Aufträge im Wert 
von € 273.000,00 vergeben, eine für die Gemein-
de Reingers beachtliche Summe. Nach der Geneh-
migung des letzten Sitzungsprotokolls wurden für 
den Hanfpark in Reingers Aufträge in Höhe von € 
64.000,00 vergeben. Weil die Förderung der Dorfer-
neuerung erst nach vorliegender Abrechnung fließen 
kann, wurde ein Darlehen aus der Landes-Finanzson-
deraktion in Höhe von € 28.900,00 aufgenommen 
und an den Bestbieter, die Raiffeisenbank Oberes 
Waldviertel mehrstimmig vergeben.
Für die Errichtung einer Photovoltaikanlage samt 
Stromspeicher am Volksschulgebäude ging der Auf-
trag einstimmig an die Fa. Elektrotechnik Stark aus 
Litschau (ca. € 25.000,00). 
Für den Spiel- und Bastelbeitrag wird ab dem Kinder-
gartenjahr 2018/19 eine Wertanpassung auf € 11,55 
pro Monat und Kind vorgenommen (derzeit € 11,00). 
Der Beschluss erfolgte einstimmig. 
Die Arbeiten zur Verbreiterung des Einfahrtstores 
beim Feuerwehrhaus Leopoldsdorf wurden einstim-
mig an die Fa. Talkner zum Preis von € 15.000,00, die 
Lieferung eines Einfahrtstores samt Nebentür an die 
Fa. Kainz zum Preis von € 7.100,00 vergeben. 
Als Gemeindebeitrag für die Sanierung der Güterwe-
ge „Lüssäcker“ in Illmanns wurde für 2019 ein Beitrag 
von 27 % an den Baukosten, das sind € 40.500,00 zur 
Verfügung gestellt. Die Arbeiten für den Pumptrack in 

Reingers im Ausmaß von € 99.682,45 wurden an den 
Best- und Billigstbieter, Balzamico Trails einstimmig 
vergeben.
Weil die Pachtverträge für Gemeindegrundstücke 
größtenteils im Jahr 2018 auslaufen, hat der Gemein-
derat einstimmig den Beschluss gefasst, zunächst 
an die bisherigen Pächter heranzutreten und erst 
bei fehlendem Interesse zur neuerlichen Pacht die 
Grundstücke öffentlich zur Pacht anzubieten. 
GGR Inhofner präsentierte das Ergebnis des erstell-
ten Waldwirtschaftsplanes. Als Obmann des Liegen-
schaftsausschusses wird er diesen laufend pflegen 
und die erforderlichen Maßnahmen setzen. 
Mit einer Gegenstimme hat der Gemeinderat be-
schlossen, die Einreichung, Planung sowie Zwischen- 
und Endberichte für die Bundesförderung der Leer-
rohrverlegung an das Büro Henninger zum Preis von 
knapp € 10.000,00 zu vergeben. Dieser Fördercall 
betrifft aufgrund des bevorstehenden Wasserlei-
tungsprojekts die Katastralgemeinden Grametten 
und Illmanns. Der Dorfplatz, das Areal des Hanfdor-
fes und des Campingplatzes wird mit frei zugängli-
chem WLAN versorgt werden. Der Gemeinderat hat 
den Auftrag für die Installation einstimmig an die Fir-
ma Datenheld zu Gesamtkosten in Höhe von ca. € 
7.800,00 vergeben. 
Die Optimierung der bestehenden Heizungsanlagen 
in den Gemeindegebäuden Reingers Nr. 2 und Rein-
gers Nr. 81 wurde an die Fa. Lemp zum Preis von € 
12.039,00 vergeben. 
Für das Hanfdorf (Freizeitzentrum) wurde ein Strom-
speicher von der Fa. Stark zum Preis von € 7.600,00 
einstimmig beauftragt. 
Einstimmig beschlossen wurde ferner, dass die Ge-
meinde Reingers in den nächsten fünf Jahren nicht 
am Projekt „Wohnen im Waldviertel“ teilnehmen wird. 
Ing. Herbert Stadlmann wurde zum externen Daten-
schutzbeauftragten der Gemeinde Reingers bestellt. 
Neben der Vorbesprechung von im Jahr 2019 anste-
henden außerordentlichen Vorhaben informierte der 
Bürgermeister über die laufenden Aktivitäten in der 
Gemeinde und den Stand der in Bearbeitung befind-
lichen Projekte.

Bericht des Bürgermeisters / Ausschusses

Foto: christian Freitag

ausscHuss strassenbau

Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!

Ich bitte jeden Eigentümer eines Waldes, dessen 
Bäume an einen Weg angrenzen, die überhängenden 
Äste zu entfernen und in Zukunft darauf zu achten, 
dass dieser Bereich immer frei von Ästen ist.

Am 6. Juli fand die Gründungsversammlung des Gü-
terwegenetzes „Lüssäcker“ in Illmanns statt. Anwe-
send waren der Bürgermeister sowie die angrenzen-
den Grundstückseigentümer. Gewählt wurden:  Als 
Obmann Herr Johann Biedermann, als Obmann-   

Stellvertreter Herr Christian Endl und als Kassier Herr 
Roman Pfeiffer. 

Als Gesamtbaukosten für dieses Wegenetz  von 7,5 
km Länge wurden Euro 300.000,-- veranschlagt. Die-
ser Betrag wird finanziert durch die Anrainer und die 
Gemeinde Reingers sowie über das Förderprogramm 
der ländlichen Entwicklung.

Redl Walter
Obmann Ausschuss Straßenbau
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Unsere jüngsten Gemeindebürger

GeburtenDer Gemeindeverband für Aufgaben des Umwelt-
schutzes im Bezirk Gmünd wurde einstimmig mit der 
Abgabeneinhebung beauftragt. Der jährlich an die 
Kleinregion Nord zu entrichtende Beitrag in Höhe von 
€ 3.000,00 wurde bis auf Widerruf beschlossen.

Am Freitag, den 31. August 2018 fand die nächste 
Gemeinderatssitzung mit insgesamt 13 Tagesord-
nungspunkten statt.
Der 2. Nachtragsvoranschlag 2018 wurde einstimmig 
beschlossen. Der ordentliche Haushalt erhöht sich 
dadurch um € 21.800,00 auf € 1.135.800,00. Der au-
ßerordentliche Voranschlag wurde von € 995.300,00 
auf € 992.700,00 gesenkt. Die Änderungen ergaben 
sich hier vor allem innerhalb der einzelnen Vorhaben. 

Ab dem Schuljahr 2019/20 werden die Schüler des 
polytechnischen Lehrganges in die sprengelzugehö-
rige Schule nach Gmünd entsandt. Die Gemeindever-
treter haben die Schule besichtigt und ein ausführli-
ches Gespräch mit dem Direktor geführt. Weil sie der 
Überzeugung sind, dass die SchülerInnen in Gmünd 
bestens betreut und unterrichtet werden, wurde der 
Beschluss einstimmig gefällt. Die Vizebürgermeiste-
rin wird allerdings noch persönlich die Busverbindung 
von und nach Gmünd auf ihre Zumutbarkeit für die 
SchülerInnen testen. 
Einstimmig beschlossen wurde, dass der Vertrag mit 
dem Verein „NÖ Kinderbetreuung“, der die Tagesbe-
treuungseinrichtung in Reingers betreibt, für das 
Schuljahr 2018/19 verlängert wird. 
Das Angebot der EVN GEO Info GmbH zum Erwerb 
von Naturstandsdaten wurde aus Kostengründen 
nicht angenommen. 
Die Wassergenossenschaft Grametten – Illmanns 
wurde mit der Verlegung von Leerrohren für die Breit-
bandversorgung beauftragt. Dies vor allem deswe-
gen, damit die Ausschreibung der Arbeiten in einem 
Zuge mit der Wasserleitung erfolgen kann. 
Der Gemeinderat hat dem Baufortschritt entspre-
chend die Aufträge für die Lieferung von Steinma-
terial im Ausmaß von ~ € 25.000,00 vergeben. As-
phaltierungsarbeiten im Ausmaß von ca. € 2.500,00 
wurden ebenfalls vergeben. Auch diese Beschlüsse 
erfolgten einstimmig.

Der Gemeinderat hat die Zustimmung zur Gründung 
einer Genossenschaft zur Besorgung der Aufgaben 
der Wasserversorgung in den Katastralgemeinden 
Grametten und Illmanns erteilt, die Zustimmung zum 
Beitritt zur Genossenschaft mit dem im Einzugsbe-
reich der Genossenschaft befindlichen Gemeinde-
gebäude (Feuerwehrhaus Illmanns, Gemeindehaus 
Grametten) gegeben, die Haftung für die durch die 
Genossenschaft aufzunehmenden Darlehen über-
nommen, die aufgrund der Förderbestimmungen 
aufzunehmen sind, und die Buchhaltung für die Ge-
nossenschaft zu führen und zu jenen Sätzen zu ver-
rechnen, die auch den Abwassergenossenschaften 
verrechnet werden, solange mindestens ein Gemein-
devertreter im Ausschuss der Genossenschaft ver-
treten ist. 
Mit 3 Stimmenthaltungen wurde beschlossen, das 
Dach des Sanitärgebäudes im Freizeitzentrum noch 
2018 zu sanieren, weil dieses extrem sanierungs-
bedürftig ist. Die Kosten hierfür liegen bei ca. € 
60.000,00. Die Vergabe wird nach Einholung von An-
geboten durch den Gemeindevorstand erfolgen. Für 
das Projekt „Lüssäcker“ in der KG Illmanns wurden 
zahlreiche Erweiterungen und die Bereitstellung der 
budgetären Mittel in Höhe von ca. € 85.000,00 ein-
stimmig genehmigt. Die Leistungen der Grundeigen-
tümer belaufen sich auf ca. € 22.500,00.

Andreas Kozar

Bericht aus dem Gemeinderat

 

Am 29. Mai 2018 erblickte Leo, Sohn von Tischler-
meister Michael Weinstabl und seiner Gattin Roswi-
tha, im Krankenhaus Zwettl das Licht der Welt.

Bürgermeister Andreas Kozar überbrachte im Namen 
der Gemeinde Reingers der jungen Familie die aller-
besten Glückwünsche und überreichte traditionell 
eine Dokumentenmappe und einen Golddukaten.

Zum freudigen Ereignis

liebe Wünsche für Eltern und Kind -

ab sofort auf Schritt und Tritt,

gehen zwei kleine Füßchen mit.

 
 Am 18. Mai 2018 wurde Ferdinand Pfeiffer, Sohn von 
Sonja Weinstabl und Ferdinand Pfeiffer im Kranken-
haus Horn geboren.

Bürgermeister Andreas Kozar und GGR und Ortsvor-
steher Franz Inhofner hießen den jungen Erdenbür-
ger herzlich willkommen!

 

Foto: christian Freitag

Foto: christian Freitag

 

Am 15. Juni 2018 wurde Samuel Straka, Sohn von 
Michael Straka und Isabella Straka-Kainz im Kran-
kenhaus Zwettl willkommen geheißen.

Bgm. Andreas Kozar und GGR Franz Ludwig hießen 
den jungen Erdenbürger in Illmanns willkommen und 
gratulierten den Eltern zum freudigen Ereignis.

  

Foto: christian Freitag

Was kann es Schöneres geben,
als ein kleines neues Leben!
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91. Geburtstag
MADER Maria
am 24.11. - Grametten

89. Geburtstag
HANKO Katharina
am 12.11. - Leopoldsdorf

87. Geburtstag
NEUWIRTH Christian
am 14.11. - Reingers

86. Geburtstag
BÖHM Heinrich
am 26.11. - Leopoldsdorf

MALZER Stefanie
am 16.12. - Hirschenschlag

85. Geburtstag
FRASL Adele
am 20.10. - Leopoldsdorf

NEUWIRTH Marie
am 31.12. - Reingers

84. Geburtstag
PFEIFFER Hermine
am 18.12. - Reingers

83. Geburtstag
HIRSCH Franz
am 03.10. - Illmanns

DIESSNER Leopold
am 05.10. - Leopoldsdorf

82. Geburtstag
MADER Leopold
am 29.10. - Reingers

FROSS Günther
am 10.12. - Hirschenschlag

81. Geburtstag
UITZ Reinhard
am 07.12. - Reingers

KAINZ Adele
am 15.12. - Reingers

80. Geburtstag
BÖHM Theresia
am 13.11. - Leopoldsdorf

SCHLERITZKO Marie
am 17.11. - Leopoldsdorf

HINTERHOFER Dr. Otto Georg
am 25.11. - Leopoldsdorf

Liebe Gemeindebürger!

Geburtstage, Hochzeitstage, sonstige Jubiläen — es 
gibt oft etwas zu feiern.
Diese Jubiläen werden von uns auf der Gemeinde-
homepage, in den Reingerser Gemeindenachrichten 
sowie in den Niederösterreichischen Nachrichten 
veröffentlicht.

Sollte jemand eine Veröffentlichung nicht wünschen, 
bitten wir, dies dem Gemeindeamt mitzuteilen. Danke!
Gerne berichten wir auf Ihren Wunsch auch über 
Lehr-, Schul– und Studienabschlüsse. Bitte ein kur-
zes E-Mail samt Text und Foto an gemeinde@rein-
gers.at. Danke!

Heidemaria Uitz

Geburtstage im 4. Quartal 2018

Frau Johanna Hirsch, Illmanns, feierte am 16.08.2018 
ihren 80. Geburtstag.

Bgm. Andreas Kozar und GGR Franz Ludwig über-
brachten im Namen der Gemeinde Reingers die aller-
besten Glückwünsche.

Foto: Gemeinde reingers

Ehrung / Ausgezeichneter Schulerfolg

Natalie Müllner, Tochter von Siegfried und Edeltraud 
Riedl, hat 5 Jahre HLF Krems mit ausgezeichnetem 
Erfolg abgeschlossen. 
Die Matura hat sie ebenfalls mit ausgezeichnetem Er-
folg bestanden (lauter Sehr gut). Für diese besondere 
Leistung ist ihr am 6. Juni 2018 die Ehrennadel der 
HLF Krems überreicht worden.

Am Bild: Doris Schreiber, Prof. Mag. Gudrun Schober, 
Natalie Müllner, Edeltraud & Siegfried Riedl, OSR FOL 
Dipl.-Päd. August Teufl 

Auch die Stadt Krems ehrte die AbsolventInnen, die 
die Matura mit lauter „Sehr gut“ und alle Oberstufen-
klassen mit ausgezeichnetem Erfolg absolviert ha-
ben. Diese Ehrenringverleihung „Summa cum Laude“ 
fand am 13. September 2018 im Festsaal Rathaus 
Stein statt.
Bürgermeister Dr. Reinhard Resch würdigte die Leis-

tung mit den Worten: „Sie haben ihre Schulzeit mit 
größtem Erfolg abgeschlossen. Dahinter stecken 
hohe Begabung, aber auch viel Arbeit.“

Am Bild: Bgm. Dr. Reinhard Resch, Natalie Müllner, 
Stadträtin Sonja Hockauf-Bartaschek, Bildungsdi-
rektor Mag. Johann Heuras

Auch die  Gemeinde Reingers gratuliert zu diesem 
besonderen Erfolg sehr herzlich!

Fotos: Familie Riedl

wIr GratulIeren 
HerzlIcH zuM GeburtstaG

80. GeburtstaG

toller scHulerFolG Für natalIe Müllner



12  |  Reingerser Gemeindenachrichten Reingerser Gemeindenachrichten  |  13

GescHenK an dIe HeIMatGeMeInde
Willibald Beninger, der seit Jahrzehnten die Men-
schen mit seinen eigenhändig geschnitzten Kunst-
werken erfreut, hat sich etwas Besonderes einfallen 
lassen.
Die Parkbänke in Reingers tragen jetzt seine Hand-
schrift. Die Bänke mit der Aufschrift „Die Natur erle-
ben in Reingers“ laden nun bei Spaziergängen zum 
Verweilen ein. 
Willibald Beninger hat ein „Händchen“ für schöne 
Schnitzereien und die Beschriftung der Bänke ist ein 
Geschenk an seine Heimatgemeinde. 

Für diese Arbeit bedankte sich Bürgermeister 
Andreas Kozar im Namen der Gemeinde Reingers 
sehr herzlich!

Foto: Gemeinde reingers

reInGerser 
wIrd scHacHMeIster
Patrick Schuh, geboren 1996 wohnhaft in Reingers, 
gewann im Juni dieses Jahres die 52. Waldviertler 
Schacheinzelmeisterschaft. 

Patrick Schuh absolvierte nach der Pflichtschule 
eine Lehre bei der Firma Pollmann in Karlstein als Me-
chatroniker, wo er noch immer beschäftigt ist. 

Bereits im Alter von 
11 Jahren packte ihn 
die Leidenschaft des 
Schachspiels. Schon 
in der Schulzeit zeigte 
sich die Begabung mit 
verschiedenen Sto-
ckerlplätzen. Er konnte auch bei internationalen Tur-
nieren im In- und Ausland sowie bei der Staatsmeis-
terschaft 2016 in St. Johann/Pongau auftrumpfen. 

Die Gemeinde Reingers wünscht ihm weiterhin alles 
Gute - beruflich wie auch sportlich.

Fotos: Franz Modliba

sIloFolIensaMMlunG

Letzte Silofoliensammlung dieses Jahres 
beim Wertstoffsammelzentrum Reingers am:

 
                  Donnerstag  -  22. November 2018 

Sehr geehrte Damen und Herren,

als Erstes bedanke ich mich herzlich bei allen freiwil-
ligen Helfern, die uns tatkräftig beim Knödelschman-
kerlabend und Traktorrennen unterstützten. Beide 
Veranstaltungen waren heuer wieder gut besucht.

Ich darf auch ein neues Mitglied begrüßen. Rene Koch 
wird uns in Zukunft tatkräftig zur Seite stehen.

Trotz der weiterhin trockenen Sommermonate wur-
den wir von größeren Wald- und Flurbränden ver-
schont. Es kam jedoch während Mäharbeiten im 
Rahmen des Traktorrennens zur Bildung von kleine-
ren Brandstellen in der Nähe des Friedhofs, welche 
schnell bemerkt und Dank unseres Tanks im HLF 1 
rasch abgelöscht werden konnten.

Weiters würde ich Ihnen empfehlen, über Brandmel-
der im Haus nachzudenken.
Da es immer mehr elektrische Geräte und Helfer im 
Haushalt gibt, ist die Wahrscheinlichkeit eines Bran-
des aufgrund eines technischen Defekts erhöht.
Auch nicht zu vernachlässigen sind die Gefahren von 
z.B. einer vergessenen Pfanne am Herd. Eine Lösch-
decke im Bereich der Küche kann im Falle eines Fett-
brandes schnell und effektiv helfen.

Bei Fragen stehe ich gerne zur Verfügung.

Mit kameradschaftlichen Grüßen
Maurer Christian , OBI

(Kommandant)

Liebe GemeindebürgerInnen!

Als Ortsvorsteher der KG Reingers möchte ich Sie 
über nachstehende Arbeiten, welche in letzter Zeit 
durchgeführt wurden, informieren.

Der neue Parkplatz wurde Ende August für den Ver-
kehr freigegeben. Dieser wird - wie man bereits öfter 
sehen kann - auch rege in Anspruch genommen. Die 
gestalterischen Feinheiten werden im kommenden 
Jahr durchgeführt.

Danke an die Mitarbeiter der Straßenmeisterei 
Dobersberg, welche uns bei den Arbeiten an den Ne-
benflächen der Ortsdurchfahrt tatkräftig unterstützt 
haben.

Zum Schutz unserer Kinder wurde im Bereich der Hal-
testelle beim Pfarrhaus ein Wartehäuschen errichtet. 

Walter Redl
Ortsvorsteher 

KG Reingers

reInGers

Foto: Gemeinde reingers

Foto: Gemeinde reingers

Neues aus Reingers Freiwillige Feuerwehr / Neues aus Reingers

FF GeMeInde reInGers
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Neues aus Hirschenschlag

dev HIrscHenscHlaG
Pavillonbau
Bereits im April begannen die Vorbereitungsarbeiten 
für den Bau eines Pavillons beim Kinderspielplatz ne-
ben der Kapelle, der den Kindern, Wanderern, Radfah-
rern und den HirschenschlägerInnen ein Dach über 
dem Kopf bei Regen und Sonne bieten soll! 
Nachdem ein Bild bekanntlich mehr als 1000 Worte 
sagt, bitte sehr:

In den weiteren Monaten wurde fleißig gearbeitet, 
auch die Rutsche und die Schaukel gestrichen und 
am 16.6.2018 war es so weit – Gleichenfeier! Im Au-
gust wurde das Dach gedeckt und – wie man sieht – 
gleich einer Dichtheitsprüfung unterzogen…
Danke für die Mitarbeit und für das Kaffee- und Ku-
chenservice! 

Sonnwendfeier
Das traditionelle Sonnwendfeuer in Hirschenschlag 
wurde beim Feuerwehrhaus am 22.6.2018 abgefeu-
ert – bei schönem Wetter und ohne Feuerwehrein-
satz  (-:  .

Traktorrennen
Ein herzliches Dankeschön an die fleißigen Kuchen-
bäckerinnen!!

Blumenschmuck
Der heurige Sommer war ein – wie allgemein emp-
funden und nicht nur von den Meterologen mehrfach 
betont – Jahrhundertsommer aufgrund der grossen 
Hitze. Es soll daher ein besonderes “Dankeschön” an 

Nina und Walter Weber ausgesprochen werden, die 
fast täglich die Blumenkästen an den Geländern der 
Dorfteiche gegossen haben, um unseren Blumen-
schmuck zu erhalten!

Tagesausflug Traunsee – Feuerkogel
Am Samstag, den 22. September führte uns der 
Tagesausflug der Dorferneuerungsvereine an den 
Traunsee!

Gerhard Lechner
Fotos: DEV Hirschenschlag

Neues aus Hirschenschlag / Alttextiliensammlung

Die Alttextiliensammlung des Roten Kreuzes findet 
am 

Samstag, den 13. Oktober 2018

statt. Alttextiliensäcke sind auf dem Gemeindeamt 
erhältlich. Bitte, die Alttextiliensäcke an die dafür vor-
gesehenen Sammelstellen bringen:

Nochmals zur Info:

Reingers  - Feuerwehrhaus
Leopoldsdorf  - Sammelstelle Glas/Dosen
Hirschenschlag  - Feuerwehrhaus
Illmanns   - Feuerwehrhaus
Grametten  - Gemeindelokal

alttextIlIensaMMlunG
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Information / Werbung Sport

bIKe.FIt unIon waldvIertel
Am 9. August durften wir als Verein ein Fahrtechnik-
training im Rahmen der Ferienakademie in Reingers 
mit über 25 Kindern durchführen. Es war ein acti-
onreicher Tag mit motivierten Kindern aus der Ge-
meinde Reingers sowie den umliegenden Gemeinden 
welche das Techniktraining zu einem tollen Erlebnis 
machten. Es ist uns gelungen, den Kindern zu vermit-
teln was wichtig im Straßenverkehr ist bei Benutzung 
des Fahrrades als Fortbewegungsmittel und darüber 
hinaus hatten wir auch Gelegenheit, das Fahrrad als 
Sportgerät mit vielen Möglichkeiten darzustellen.

Pumptrack und Bike-Parcours
Die Planungen der neuen Anlage wurden über den 
Sommer hinweg verfeinert und finalisiert und den 
aufmerksamen Beobachtern werden im August auch 
schon die Vorbereitungsarbeiten im Freizeitzentrum 
Reingers für den Bau des Pumptracks aufgefallen 
sein. Baustart für die ausführende Firma, Balzamico 
Trails, war am 10. September und sofern es die Wet-
terlage zulässt, wird der Bau inkl. Asphaltierungsar-
beiten bis Ende September abgeschlossen sein.

Um ein Anwachsen und Festigen der Grünabschnitte 
in der Anlage zu sichern, wird die offizielle Eröffnung 
des Pumptracks und Bike-Parcours ins Frühjahr ver-
legt – es macht auch mehr Spaß beim schönen Wet-
ter ein Eröffnungsfest durchzuführen. Für die Fahr-
techniktrainings des Vereins steht der Pumptrack & 
Bike-Parcours nach Fertigstellung bereits zur Verfü-
gung.

Darüber hinaus werden auch schon weitere Ideen, 
um den Bike-Sport in unserer Region zu etablieren, 
gemeinsam mit den Gemeindevertretern aus Rein-
gers und Nová Bystrice (neue Downhillstrecke beim 
Skilift) diskutiert sowie Kooperationsmöglichkeiten 
abgeklärt.

Wir freuen uns auf einen sportlichen und schönen 
Herbst.

Liebe Bike.Fit. Grüße,
René Hirschmann

(Obmann)

Foto: bIKe.FIt union waldviertel

Pumptrack reingers

GesundHeItsbeFraGunG
Statistik Austria führt dzt. im Auftrag des Bundesmi-
nisteriums für Arbeit, Soziales, Gesundheit und Kon-
sumentenschutz die Österreichische Gesundheits-
befragung durch.
Nach einem Zufallsprinzip werden aus dem Zentralen 
Melderegister Personen ab 15 Jahren in Privathaus-
halten in ganz Österreich für die Befragung ausge-
wählt. Die ausgewählten Personen werden durch 
einen Ankündigungsbrief informiert, und eine von 
Statistik Austria beauftragte Erhebungsperson wird 

von Oktober 2018 bis Februar 2019 mit diesen Per-
sonen Kontakt aufnehmen, um einen Termin für die 
Befragung zu vereinbaren. Diese Erhebungspersonen 
können sich entsprechend ausweisen.
Infos: Statistik Austria Guglgasse 13 1110 Wien Tel.: 
01/711 28 8338 
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Werbung

Foto: nÖ Kinderbetreuung

Der Herbst ist da!

Auch  im Herbst ist die NÖ-Kinderbetreuung für Ihre 
Kinder da! Für alle Neuinteressierten gibt es am 

Freitag, 12. Oktober 2018 
von 09:00 bis 16:00 Uhr 

einen Tag der offenen Tür.

Im Oktober startet wieder unser Kinderturnen für 3- 
bis 8-jährige Kinder. Unterschiedliche Angebote la-
den die Kinder ein, Neues auszuprobieren und in der 
Gruppe mit anderen Kindern neue Erfahrungen zu 
machen. Die Kinder haben nach den gesetzten Ange-
boten auch noch ausreichend Zeit, um gemeinsam zu 
Spielen und sich kennen zu lernen.

Termine:
15. Oktober - 14:30 - 16:00 Uhr
22. Oktober - 14:30 - 16:00 Uhr
29. Oktober - 14:30 - 16:00 Uhr
05. November - 14:30 - 16:00 Uhr
12. November - 14:30 - 16:00 Uhr

Kosten: 5 Einheiten Euro 45,--
Die Bezahlung erfolgt im Vorhinein per Erlagschein.

Anmeldung: 0680/116 37 06
oder direkt in der Einrichtung

Wir freuen uns sehr, Sie und Ihre Kinder bald bei uns 
begrüßen zu dürfen.

Anita Bauer, Tanja Biedermann & Patrick Sautner
Kinderbetreuung Reingers

Für unsere Kleinsten
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Kinder im Mittelpunkt

neues aus deM KInderGarten
Wir genießen die ersten Wochen im Kindergarten und 
jedes Jahr ist es zu Beginn noch sehr ruhig in der 
Gruppe. Jedes Kind braucht etwas Zeit um wieder im 
Kindergarten „anzukommen“. Die „Großen“ sind nun 
in der Schule und neue Kinder im Kindergarten, da 
braucht es etwas Zeit, bis alle ihren „Platz“ gefunden 
haben.
Manche Kinder schließen gleich neue Freundschaf-
ten und manche Kinder freuen sich „alte“ Bekannt-
schaften nach den langen Ferien wieder zu treffen. 
So nützen wir nun die ersten Wochen, um wieder zu 
einer Gemeinschaft zusammen zu wachsen, um uns 
im Gruppenraum wieder orientieren zu können und 
um die schönen Herbsttage im Garten oder draußen 
beim Spazierengehen zu genießen.

Der erste Elternabend fand auch bereits statt. Viele 
Eltern haben sich dafür Zeit genommen. Zu unserer 
Gemeinschaft zählen nämlich auch die Eltern, mit 
denen wir eine gute Zusammenarbeit anstreben. Ein 
großes, buntes Haus symbolisiert unseren Kinder-
garten, das Team mit allen Kindern, die hier ein und 
aus gehen und natürlich mit allen Eltern, die ein wich-
tiger Teil unserer Gemeinschaft sind.

Liebe Grüße vom Kindergartenteam

Fotos: Kindergarten Reingers

Werbung

tscHecHIscH
Kristina Weickmann hat in der Volksschule Reingers 
ihren ersten Tschechischkurs veranstaltet. Über 32 
Einheiten haben sich knapp 20 Personen einmal in 
der Woche getroffen. Die Schüler und die Gemeinde 
haben Frau Weickmann mit Blümchen gedankt.

Im Kindergarten ist Tschechisch-Unterricht bereits 
Standard geworden.

Im Vorjahr startete in der Volksschule mit einer Stu-
dentin Tschechisch als  „Probelauf“.  Aufgrund des 
großen Interesses der Kinder kann Gott sei Dank 
heuer „Tschechisch“ wieder als Freigegenstand an-
geboten werden. 

Wir danken Frau Dir. Kellner auf diesem Wege für ihre 
Bemühungen sehr herzlich!

Foto: christian Freitag
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Das Schuljahr 2018/19 begann am 03. September 
2018 mit dem Eröffnungsgottesdienst in der Pfarr-
kirche Reingers.

An der Volksschule Reingers werden 19 Schülerinnen 
und Schüler der ersten und zweiten Schulstufe von 
Lehrerin Tamara Weber, B.Ed. unterrichtet.
Pädagogische Verstärkung erhält Tamara Weber von 
Marlene Traschl, B.Ed.

Die Schulkinder der 1. Schulstufe :   

Robin Weinelt, Kevin Apfelthaler, Bian Balog, Daniel 
Brunner, Miriam Schierer, Lisa-Marie Müllner, Mathias 
Matousek, Jan Lewitzky, Amalia Strohmayer und 
Lukas Kainz.

Die Schulkinder der 2. Schulstufe :   

Saymen Oertel, Christoph Katzenbeisser, Jakob
Moldaschl, Jonas Macho, Tobias Böhm, Klara Kuchto-
vá, Aileen Hofbauer, Lisa Kainz und Joachim Schmit-
maier.

Verkehrserziehung  durch die PI Litschau am                
14. September 2018   
Die Schulkinder der beiden ersten Klassen lernten 
von Revierinspektorin Martina Hawlicek viel Wichti-
ges über das richtige Verhalten im Straßenverkehr. 
Sie waren sehr interessiert am Thema „Sichtbar ma-
chen“ und es wurde auf ihre Sensibilisierung für den 
Umgang mit Fremden große Bedeutung gelegt. Die 
Kinder durften spielerisch die Zeichen des Polizisten 
kennen lernen. Danach ging es hinaus auf die Straße, 
wo sie ihr Wissen zeigen durften und mit Unterstüt-
zung der Litschauer Polizei übten die Schulkinder das 
richtige Überqueren der Straße.

Wir freuen uns auf gute Zusammenarbeit mit den 
Eltern und wünschen den Kindern ein erfolgreiches 
Schuljahr.

Tamara Weber, B.Ed.,  Marlene Traschl, B.Ed.
                                 VD Andrea Kellner

Bildung

volKsscHule reInGers

Foto: vs reingers

Foto: vs reingers

Foto: vs reingers

Information / Werbung
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Neubistritzer Bergland

dIe erFIndunG des würFelzucKers In 
datscHItz vor 175 JaHren
Östlich vom Neubistritzer Bergland liegt die südwest-
mährische 7500 Einwohner-Stadt Datschitz (Dacice), 
bekannt durch die Erfindung des Würfelzuckers.

Jacob Christoph RAD, geboren 1799 in Rheinfelden 
(heute im Schweizer Kanton Aargau) als Sohn eines 
vorderösterreichischen Militärbeamten arbeitete 
zunächst als ausgebildeter Kaufmann in der Wiener 
Drogerie „Schwarzer Hund“ und machte dort mit der 
Erfindung eines optischen Telegrafensystem auf sich 
aufmerksam. Nach dreijähriger Prüfung bekam er da-
für zwar 3000 Gulden, doch war die wirtschaftliche 
Situation des inzwischen arbeitslosen Rad nicht sehr 
rosig. Erst durch seine Heirat mit Juliana Schill 1839, 
mit der er fünfzehn Kinder hatte wendete sich sein 
Schicksal zum Guten. Aus dem brotlosen Erfinder 
wurde wenig später der Direktor der k. k. privilegierten 
Zuckerraffinerie im südwestmährischen Datschitz, 
wo ein Verwandter seiner Frau, Oberleutnant Greb-
ner in Kirchwiedern (Kostelny Vydri) bei Datschitz 
1828/29 eine Rübenzuckerfabrik errichtet hatte. Da 
die Gegend für den Zuckerrübenanbau nicht geeignet 
schien, ließ Grebner mit Pferdefuhrwerken Rohrzu-
cker vom Hafen Triest über Wien nach Datschitz brin-
gen. Trotzdem kam es zu einer wirtschaftliche Krise, 
die Grebner dazu bewog 1840 einen neuen Fabriks-
direktor zu bestellen – Jacob Christoph Rad. Dieser 
erwies sich als kaufmännisches Talent, er baute die 
Fabrik aus und kaufte neue Maschinen. Als sich seine 
Ehefrau, die für das leibliche Wohl der höhergestell-
ten Mitarbeiter zu sorgen hatte, beim Zerhacken des 
Zuckerhutes am Finger verletzte, erzählte sie dies 
verärgert den bei Tisch anwesenden Herren mit dem 
Ansinnen, sich was einfallen zu lassen, damit das Zu-
ckerhacken ein Ende habe. Rad nahm den Vorschlag 
seiner Frau ernst und konstruierte zunächst eine 
kombinierte Press-Schneidemaschine. Schon nach 
drei Monaten konnte er seiner Frau die ersten 350 
Zuckerstücke in Würfelform als Präsent überreichen. 
Er hatte ein Presswürfelsystem entwickelt, dem die 
heutigen Methoden grundsätzlich noch entsprechen.

 Am 23. Jänner 1843 wurde Rad auf fünf Jahre das 
Patentrecht für seinen Würfelzucker erteilt und 1848 
auf weitere fünf Jahre verlängert. Obwohl sich die 
Erfindung wie ein Lauffeuer in Europa verbreitete, 
wurde der neue Würfelzucker von der Bevölkerung 
anfangs nur sehr zögerlich angenommen. Einerseits 
fehlten  geeignete Werbemittel, andererseits war es 
Gewohnheit, den Zucker seit Anbeginn des Zucker-
handels in Hutform zu kaufen. Später wurden dann 
bis zu 200 Zentner Würfelzucker pro Tag hergestellt. 
Rad wurde in der Folge Mitglied des Gewerbevereins, 
Sekretär der Handelskammer und war in verschie-
denen Zuckerfabriken der Monarchie tätig. Er hätte 
in seinen Ämtern mehr Aufhebens um seine Person 
machen können, war jedoch stets nur bestrebt, der 
Sache zu dienen und geriet aufgrund seiner Beschei-
denheit bald nach seinem Tod 1871 in Vergessenheit. 

Vor dem Kirchenplatz in Datschitz erinnert seit 1983 
das Würfelzucker-Denkmal aus Granit an die Erfin-
dung von 1843. Im 
Jahr 2009 gründe-
te ein geschichts-
bewusster Unter-
nehmer die Marke 
„Würfelzucker Ju-
liana“. Auf der Ver-
packung sind Bil-
der von Juliana 
und Jacob Chris-
toph Rad und ein 
Hinweis auf eine 
Homepage, auf 
der die Geschichte 
des Würfelzuckers 
nachzulesen ist. 
So hat auch Rads 
Frau Juliana eine 
späte Würdigung 
erfahren.

Foto: Mader erich

Neubistritzer Bergland 

Wir gedenken:
Vor 165 Jahren am 5. November 1853 wurde Martin 
SOUKUP aus Ruttenschlag (Hrutkov) geboren; 
Soukup war Reichsratsabgeordneter im Parlament in 
Wien und Vorkämpfer für das bäuerliche Genossen-

schaftswesen, Gründer mehrerer Raiffeisenkassen 
und Genossenschaften;
+ 28. 07. 1934 in Gatterschlag (Kaclehy).

Mader Erich

Franz lonGIn - 85
Franz Longin wurde am 28. November 1933 in Wen-
kerschlag (Dolni Radoun) in Südböhmen geboren. Er 
besuchte dort die Volksschule und das Gymnasium 
in Neuhaus. Nach der Vertreibung aus seiner Heimat 
machte er in Heidenheim in Deutschland sein Abitur. 
Nach einer kaufmännischen Ausbildung absolvierte 
er eine Weiterbildung in Betriebswirtschaftslehre an 
der Verwaltungs- und Wirtschaftsakademie in Stutt-
gart. 1964 wurde Longin selbstständiger Steuerbe-
rater und Wirtschaftsprüfer. 1978 Vizepräsident und 
später Präsident der Steuerberaterkammer Stutt-
gart. Bei seinem Ausscheiden 2014 wurde er zum 
Ehrenpräsidenten ernannt.
Politisch war Franz Longin von 1988 – 1992 
CDU-Landtagsabgeordneter von Baden-Würtem-
berg. Im Mai 2000 erhielt er von Ministerpräsident 
Erwin Teufl die Verdienstmedaille des Landes Ba-
den-Würtemberg. 2008 wurde ihm die Ehrensena-
torwürde der Berufsakademie Stuttgart verliehen. 

Durch sein Engagement 
für seine alte Heimat 
wurde Franz Longin 
1979 Bundessprecher 
der Südmährer. Seine 
alljährlichen Besuche in 
Reingers und am Kreuz-
berg in Klein Schwein-
bart sind für Franz 
Longin Selbstverständlichkeit. Bei seinen Heimat-
freunden und weit darüber hinaus ist Franz Longin als 
brillanter Redner für sein geliebtes Südböhmen/Süd-
mähren bekannt. Das Bundestreffen in Geislingen/
Steige war für Franz Longin heuer sein 40. Treffen als 
Bundessprecher. 
Am 28. November feiert er nun seinen 85. Geburts-
tag.

Mader Erich
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Werbung Information

Alle fünf Jahre führt das Land Niederösterreich 
eine landesweite Befragung durch, um Anliegen, 
Bedürfnisse und Wünsche in Fragen der Mobilität 
zu erheben. „Uns geht es darum, dass die Nieder-
österreicherinnen und Niederösterreicher die bes-
ten Möglichkeiten vorfinden, um möglichst sicher, 
schnell und umweltschonend von A nach B kommen 
zu können“, erklärt Mobilitätslandesrat Ludwig Schle-
ritzko die Hintergründe dieser Befragung. Für eben 
diese Planungen braucht es entsprechende Grundla-
gen. „Aus diesem Grund möchte ich darum bitten, die 
Chance zu nutzen und an der Befragung teilzuneh-
men“, so der Landesrat. 
Um ein möglichst umfassendes Bild zu erhalten, wer-
den Fragebögen nach dem Zufallsprinzip an insge-
samt 33.000 Haushalte im ganzen Land übermittelt. 

Dem Land Niederösterreich ist bewusst, dass sich 
die Bedürfnisse der Bevölkerung deutlich voneinan-
der unterscheiden. In Ballungszentren gibt es ande-
re Ansprüche als etwa in Tälern des Alpenvorlands. 
Deshalb ist es wichtig, dass sich alle Ausgewählten 
an der Befragung beteiligen. Zusätzlich gibt es für 
alle, die nicht postalisch angeschrieben wurden, die 
Möglichkeit die Fragebögen auch online auszufüllen. 

Nutzen Sie die Chance die Verkehrsplanung in Ihrem 
Heimatland weiter zu verbessern und nehmen Sie 
unter www.noe.gv.at/mobilitaet an der Befragung teil! 
Dort finden sich auch weitere Informationen zum ge-
samten Projekt.

MobIlItätsbeFraGunG 2018
land nÖ ruFt zur teIlnaHMe auF
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Werbung Information / Werbung

Aus 1424 wird die JUGEND:KARTE NÖ, noch immer mit 
den gleichen Funktionen, aber im neuen Design und 
vielen neuen Features!
 
Das alles kann die JUGEND:KARTE NÖ:
 
•  Persönlicher Altersnachweis im Sinne des NÖ 
   Jugendgesetzes 
•  Zahlreiche Ermäßigungen bei Partnern in ganz 
   Österreich 
•  Infos über Jugendangebote in Niederösterreich 
• Zusendung unseres vierteljährlichen Magazins mit
   vielen jugendrelevanten Themen, Infos über 
   Ermäßigungen und Gewinnspielen, Europaweite 
   Vorteile in Kooperation mit der European Youth Card 
• Gibt es auch digital in der JugendApp NÖ (gilt als 
   Altersnachweis!). In der JugendApp kann auch das 
   VOR Jugendticket auf dem Handy abgespeichert 
   werden. 
 
So kann sie beantragt werden:
 
Das neue Antragsformular steht unter http://www.ju-
gendinfo-noe.at/downloads/ zum Download zur Ver-
fügung. Hier besteht die Möglichkeit zwischen physi-
scher und digitaler JUGEND:KARTE NÖ zu wählen. Auf 
Wunsch können auch beide Varianten beantragt wer-
den.

Der vollständig ausgefüllte Antrag muss gemeinsam 
mit einem aktuellen Passfoto sowie einer Kopie eines 
Dokuments (Staatsbürgerschaftsnachweis, amtlicher   

Lichtbildausweis oder Geburtsurkunde) in der jeweili-
gen Gemeinde abgegeben werden.
 
Nach einer Bearbeitungszeit von etwa 3 bis 4 Wochen 
wird die JUGEND:KARTE NÖ von den MitarbeiterInnen 
der Jugend:info NÖ an die AntragstellerInnen versandt. 
Wer die digitale JUGEND:KARTE NÖ beantragt hat, 
erhält innerhalb weniger Tage nach Erhalt einen Frei-
schalt-Code per SMS.
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veranstaltunGen
datuM uHrzeIt veranstaltunG

05.10.2018 21:00 Uhr Die Fetzentaler

06.10.2018 21:00 Uhr Die Fetzentaler

07.10.2018 10:00 Uhr
11:30 Uhr

Frühschoppen mit Ferdi & die Ameisen
Die Fetzentaler

12.10.2018 21:00 Uhr Die Lauser „Wild im Kilt“

13.10.2018 19:00 Uhr
21:00 Uhr

Ferdi & die Ameisen
Die Lauser „Wild im Kilt“

19.10.2018 21:00 Uhr Die Glorreichen Halunken

20.10.2018 19:00 Uhr
21:00 Uhr

Ferdi & die Ameisen
Die Glorreichen Halunken

26.10.2018 10:30 bis 
15:30 Uhr

Schlittenhunde-WagenRennen Campingplatz Reingers
1. Durchgang

27.10.2018
10:00 bis
15:30 Uhr
ab 19.00 Uhr

Schlittenhunde-WagenRennen Campingplatz-Reingers
2. Durchgang
Musherabend im Gasthaus Uitz

28.10.2018
09:30 bis 
15.00 Uhr
16:30 Uhr

Schlittenhunde-WagenRennen Campingplatz Reingers
3. Durchgang
Siegerehrung auf dem Dorfplatz Reingers

11.11..2018 Kirtag mit Ganslessen im Gasthaus Malzer

02.12.2018 09:00 Uhr Adventkranzweihe Pfarrkriche Reingers, Punsch, Bäckerei

08.12.2018 14:00 Uhr Weihnachtsmarkt Grametten im Gemeindelokal 

30.12.2018 17:00 Uhr Vorsilvesterpfad rund um den Dorfteich Leopoldsdorf

Veranstaltungskalender Ärztedienst / Werbung

Samstag und Sonntag von 07.00 bis 19.00 Uhr
ab 19.00 bis 07.00 Uhr Telefon-Nr. 141
MR Dr. Gerald Ehrlich, Litschau:  02865/455
Dr. Michael Patrick Müller, Reingers:  02863/8244
Dr. Josef Ziegler, Brand:  02859/7320
Dr. Stefan Hammer, Heidenreichstein:  02862/52080
Dr. Alexander Gabler, Heidenreichstein : 02862/52525
Dr. Astrid Cisar, Amaliendorf-Aalfang: 02862/58466
Dr. Clemens Binder, Heidenreichstein: 02862/53122
(Änderungen vorbehalten)

Oktober 2018
06. & 07. Dr. Stefan Hammer  
13. & 14. Dr. Clemens Binder
20. & 21.   Dr. Josef Ziegler
26. Dr. Josef Ziegler
27. & 28. Dr. Michael Patrick Müller

November 2018
01. Dr. Clemens Binder
03. & 04. Dr. Stefan Hammer
10. & 11. Dr. Alexander Gabler
17. & 18.  Dr. Astrid Cisar
24. & 25. MR Dr. Gerald Ehrlich

Dezember 2018
01. & 02.  Dr. Alexander Gabler
08. & 09.  Dr. Stefan Hammer
15. & 16. Dr. Josef Ziegler
22. & 23. MR Dr. Gerald Ehrlich
24. & 25. Dr. Michael Patrick Müller
26. Dr. Alexander Gabler
29. & 30. Dr. Clemens Binder
31. Dr. Astrid Cisar

MutterberatunG
Die letzten Mutterberatungstermine 2018

in der Tagesbetreuungseinrichtung Reingers:
06. November 2018
 04. Dezember 2018

jeweils ab 15:00 Uhr

ärztedIenst 4. Quartal 2018
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